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Sonja Dolzer arbeitet seit Uber 10 Jahren an der Schnittstelle zwischen Wirtschaft
und Kunst. In ihrer wissenschaftlichen Arbeit Return on Culture setzt sie sich mit den
Effekten von Kunst in Organisationen und Regionen auseinander und beschreibt die
langfristigen Auswirkungen auf Gesellschaft, Unternehmen (Mitarbeiter, Kunden, An-
spruchsgruppen) und Lander. Mit der BURN-IN Galerie.Agentur etablierte die Be-
triebswirtin 2009 eine Denk-, Tu- und Sinnfabrik fur Kunstschaffende, Unternehmen,
Kommunen und Kunstsammler, die Trends setzt und zum Gamechanger mutierte.
Ihre Mission: GreenART gepaart mit strategischem Management verandert durch
den sinnstiftenden Prozess nachhaltig, schafft zentrale Assets und einen kulturge-
triebenen Wandel. GreenART als Sinnbild fir den Wandel.



A. Vorwort | Die Kunst des Wandels und die

Wandelbarkelt der Kunst

In einer Welt, die standig im Fluss ist, in der sich Kulturen, Technologien und Umwelt
in einem standigen Tanz der Verdnderung befinden, steht die Kunst als einzigartige
Konstante, die gleichzeitig als Spiegel und Katalysator der Gesellschaft dient. Die
Reise, die wir in dieser Dokumentation unternehmen, ist nicht nur eine durch die
facettenreichen Landschaften der GreenART und der strategischen Kunst, sondern
auch eine durch die Vision einer Frau, die es sich zur Aufgabe gemacht hat, Kunst
und Unternehmenskultur in einem nachhaltigen Dialog zu verbinden: Sonja Dolzer.

Die Betriebswirtin mit einer Passion fur Kunst und einer Uber ein Jahrzehnt langen
Erfahrung an der Schnittstelle zwischen Wirtschaft und Kunst, hat sich durch ihre
wissenschaftliche Arbeit RETURN ON CULTURE und ihre Praxis in der BURN-IN
Galerie.Agentur als Pionierin in der Verbindung von Kunst, Kultur und Unterneh-
mensstrategie etabliert. Ihre Mission, GreenART mit strategischem Management
zu paaren, ist nicht nur eine geschéftliche Strategie, sondern eine Philosophie, die
nachhaltige, sinnstiftende Prozesse schafft und einen kulturgetriebenen Wandel an-
StoBt.

Die Ausstellungen von GreenART im Traditionskaufhaus Gerngross, in der klassi-
schen Galerie auf der Wieden in Wien, auf Kunstmessen, in Unternehmen und in
der Agentur in Linz, bilden nicht nur Schauplatze der Kunst, sondern auch Orte des
Dialogs, der Reflexion und der Transformation. Sie sind Orte, an denen Kunst nicht
nur betrachtet, sondern erlebt, interpretiert und in den Kontext von Unternehmens-
kultur und Nachhaltigkeit gestellt wird.

Dolzer's Manifest, THE BLOOMING CODEGC, ist mehr als ein Leitfaden; es ist eine
Einladung zu einer Reise durch diverse Natur- und Kulturwelten, die bei ndherer Be-

trachtung erstaunlich viel Gemeinsames offenbaren. ,Die unvergleichlich sinnliche
Schonheit der Natur trifft verschitsselt auf auffallend eigenstandige Mikro- und Ma-
kro-Kulturwelten, die es fUr die Anspruchsgruppen zu dechiffrieren gilt.“ Es ist eine
Reise, die sowohl Identitat als auch Sinn stiftet und die uns dazu herausfordert, die
Welt, in der wir leben, und die Art und Weise, wie wir Geschéafte machen, neu zu
denken.

In einer Ara der digitalen Transformation, in der Technologie und Daten eine immer
zentralere Rolle in unserem Leben und unserer Arbeit spielen, bleibt Kunst ein Me-
dium, das uns erlaubt, das Menschliche, das Sinnliche und das Emotional-Intuitive
zu bewahren und zu feiern. Dolzer und die Kunstschaffenden von BURN-IN na-
vigieren geschickt durch diesen auch digitalen Wandel, indem sie Kunst in einem
Kontext prasentieren, der sowohl physisch als auch digital, sowohl persédnlich als
auch universell ist.

Diese Dokumentation ist nicht nur eine Erkundung von Kunst als Medium und Bot-
schaft, sondern auch eine Anerkennung der Kraft der Kunst, Wandel zu inspirieren
und zu katalysieren. Dabei wird, wie Dolzer betont, ,keinesfalls der Zeigefinger mah-
nend erhoben.” Vielmehr ist es eine positive, sinnliche und &sthetische Kommuni-
kation, die sowohl das Bewusste als auch das Unbewusste anspricht und uns alle
dazu einladt, Teil dieses spannenden Dialogs und dieser Reise zu sein.

Kommen Sie mit uns auf eine Reise in die Welt von GreenART und der Vision von
BURN-IN. Entdecken Sie die unendlichen Maoglichkeiten, die entstehen, wenn
Kunst, Kultur und Unternehmensstrategie in harmonischem Dialog verschmelzen.
Seien Sie dabeil



B. GreenART als Katalysator fur nachhaltige
Unternehmenskulturen: Ein Blick auf BURN-IN und
die Vision von Sonja Dolzer

In den lichtdurchfluteten Raumen der BURN-IN Galerie in Wien, umgeben von ein-
drucksvollen Kunstwerken, welche die Natur in all inrer Pracht und Zerbrechlichkeit
darstellen, steht eine Frau, die Kunst nicht nur als asthetisches Erlebnis, sondern als
strategisches Instrument sieht. Sonja Dolzer, Griinderin der Galerie, hat es sich zur
Aufgabe gemacht, GreenART als Mittel zur Gestaltung nachhaltiger Unternehmens-
kulturen und Marken zu etablieren.

GreenART: Mehr als nur Kunst

Seit 2014 hat Dolzer mit BURN-IN einen Raum geschaffen, in dem Kunst demo-
kratisiert und einer breiteren Offentlichkeit zuganglich gemacht wird. Dabei geht es
nicht nur um die Prasentation von Kunstwerken, sondern auch um die Vermittlung
von Werten und Botschaften, die weit Uber die Wande der Galerie hinausreichen.
GreenART steht hierbei nicht nur fir &sthetische Erlebnisse, sondern auch fir
eine ausbalancierte, kultivierte Welt, die eine lukrative Rendite — den RETURN ON
CULTURE - verspricht.

Strategische Kunst und Unternehmenskultur

Seit 2009 hat Dolzer mit BURN-IN einen Fokus auf Kunst-Branding, Storytelling und
die aktive, nachhaltige Gestaltung von Unternehmenskulturen gelegt. ,Richtig stra-
tegisch eingesetzt verandert zeitgendssische Kunst vieles”, betont Dolzer. Sie sieht
Kunst als ein méachtiges Werkzeug, das Organisationen dabei unterstitzen kann,
ihre immateriellen Werte zu kultivieren und eine authentische, lebendige Unterneh-
menskultur zu schaffen.

Kunst-Branding: Eine Briicke zwischen Kunst
und Wirtschaft

Dolzer versteht Kunst als ein Medium, das Unternehmen dabei helfen kann, ihre
Markenidentitat zu starken und ihre Geschichten zu erzéhlen. Durch die Integration
von Kunst in Branding-Strategien kénnen Unternehmen ihre Werte, Mission und Vi-
sion auf eine Weise kommunizieren, die sowohl emotional ansprechend als auch
visuell beeindruckend ist.



BURN-IN: Ein holistischer Ansatz

Mit einem breiten Portfolio, das Galerie- und Agenturservices inkludiert (umfassen-
des Depot an original Kunstwerken, Auftragskunst, Kunst-Branding, CSR-Projekte,
Kunst-Ausschreibungen, Workshops), bietet BURN-IN Unternehmen maBgeschnei-
derte Lésungen, um Kunst strategisch zu nutzen. Dabei geht es nicht nur um die
Présentation von Kunstwerken, sondern auch um die aktive Einbindung von Kunst in
die Unternehmenskultur durch kiinstlerische Interventionen und Teambuilding-Work-
shops.

GreenART und Weltkulturerbe: Ein Dialog

In einer Welt, in der die UNESCO sich dem Schutz von materiellen und immateriellen
Kulturgltern verschrieben hat, sieht Dolzer Kunst als einen Weg, um Bewusstsein
fur den sorgsamen Umgang mit Ressourcen und Kulturgttern zu schaffen. Sie be-
tont, dass Kultur auch ein bestimmender Faktor in der Wirtschatft ist und dass es in
unserer Verantwortung liegt, eine Welt zu gestalten, die ein konfliktfreies, faires Zu-
sammenleben garantiert.

CSR und GreenART: Ein Zusammenspiel

Dolzer sieht eine klare Verbindung zwischen Corporate Social Responsibility (CSR)
und GreenART. Durch die bewusste Auseinandersetzung mit Kunst kénnen Unter-
nehmen ihre CSR-Strategien stérken und authentisch kommunizieren. ,Mit Green-
ART behandeln wir die relevanten groBen Themen unserer Zeit, erdffnen einen
zeitgenossischen Dialog und geben unterschwellig Antworten auf die brennenden
Fragen der Stakeholder”, erklart Dolzer.

Fazit: Kunst als Game Changer

In einer Welt, die zunehmend von immateriellen Werten gepragt ist, bietet GreenART
Unternehmen eine Mdglichkeit, ihre Marken und Kulturen auf eine Weise zu gestal-
ten, die sowohl sinnstiftend als auch wirtschaftlich lukrativ ist. Mit BURN-IN hat Sonja
Dolzer eine Plattform geschaffen, die Kunst und Wirtschaft verbindet und zeigt, dass
der RETURN ON CULTURE nicht nur eine Perspektive, sondern ein zentraler Asset
fur Unternehmen und die Gesellschaft ist.

Damit wird deutlich, dass Kunst weit mehr ist als nur &sthetischer Ausdruck. Sie ist
ein Mittel zur Kommunikation, zur Vermittlung von Werten und zur Gestaltung von
Unternehmenskulturen und Marken. Mit BURN-IN und GreenART zeigt Sonja Dolzer
einen Weg auf, wie Kunst und Wirtschaft Hand in Hand gehen und gemeinsam eine
nachhaltige, sinnvolle Zukunft gestalten kénnen.



Sieben Hypothesen zur Gestaltung einer bliihenden Zukunft



C. Die sieben Hypothesen

Kultur & Natur kolorieren & pragen unseren Planeten | sie bilden die wert-
vollsten Vermachtnisse fur Nachfolgegenerationen | das harmonische Zu-
sammenspiel garantiert die nachhaltige, holistische Entwicklung der Welt | EU
verankert in den aktuellen Wei3- und Grinbuchern die definierten Zielen und
prazisiert diese in den 17 SDGS (Nachhaltigkeitsziele) | aus dem Anvertrauten
das Beste fur zuklinftige Generationen entwickeln

Der Dreiklang Kunst, Wissenschaft und Philosophie als Konstante fiir die
stete Neugestaltung ,blithender“ Kulturen | Umwelt und Gesellschaft als flo-
rierende Bildungsstéatten fir unseren Mikro- und Makrokosmos | von der Unver-
nunft oder Notwendigkeit anders und anderes zu sehen und zu denken | Kunst
und Kultur als Triebfeder fir werte- und sinnstiftende Prozesse | als elementaren
Beitrag einer Gesellschaft und Teil inres sozialen, intellektuellen und emotionalen
Vermogens | als Gestaltungsfundament | Hauptpréamisse: wir alle gemeinsam
gestalten unsere Welt, schaffen nachhaltige Werte fUr zuktnftige Generationen
| klassische Heldenreise

Der Eisberg als Sinnbild fir unsere Kultur — zu neuen Horizonten auforechen
| Ankerpunkte, Schwellen, Hindernisse | Unbewusstes und Bewusstes erken-
nen und in Verhalten, Strategie und Kommunikation einbinden | blinde Flecken
identifizieren | vermehrte Handlungsspielraume und Erfolge | Quintessenz ,ern-

“

ten

Die Reflexion auf das Anthropozan als Uberlebensprogramm und als Basis
fur eine sinnstiftende, wertebasierte Kultur | Digitalisierung als neue Religion |
Positivismus | Kunst ist dem aktuellen Wertekanon verpflichtet | Multiperspekti-
vitat durch Kunst und Kultur

GreenART als Sinnbild fiir den nachhaltigen Wandel | Verflechtungen | Pfade
| Muster | Co-Evolution | Biodiversitat | Asthetik = Wahrnehmung als multisen-
suales Erleben und Agieren | Sehnsucht nach Frieden, Ruhe, Zuneigung | See-
lenrekonvaleszenz | Balsam flr Seele | Verquickung von Bauch (Intuition), Herz
und Hirn | Kunst als Rezeptur fir einen besseren Habitus und als dauerhaftes
Lebensziel

Kulturgetriebenes Management flir nachhaltiges Wachstum | Return-on
Culture | Kultur als Asset | Wirtschaft als Trager der Kultur | materielle und imma-
terielle Werte | Verméachtnis | Kulturerbe | Gesellschaftlicher Kitt | prosperieren-
der Dreiklang Denk-, Tu- und Sinnfabrik | Green Deal | Kulturdimensionen, Typen
u. Faktoren | Kernkultur | Wertekultur | kulturelle Entropie | Werte als soziale
Konstruktionen | Emotionale Intelligenz | systemische Kunst | Transferkunst |
kiunstlerische Intervention | kritisch-asthetisches Consulting & Coaching | Unter-
nehmen ,unterdenken*

Blooming Codec - verschliisselte Geheimnisse der Natur | die Natur als uni-
verseller Lehrmeister | Mathematisches & Geometrisches als essenzielle Bau-
plane | Bionik & Biomimikry | Parabel | ,gute* Kurven, Wellen, Ecken, Kanten,
mandelbrotsche Fraktale | Supercodes & geheime Formen | Auffalligkeiten und
Symptomtrager | Co-Evolution | Kulturwandel



D. Sonderbetrachtung: Digitale Transformation als neue
Religion in der Kunst - eine Glaubensfrage

Wenn man die digitale Transformation und deren kulturelle Auswirkungen naher be-
trachtet, drangen sich viele Parallelen zum Glauben, zur Religion auf. Der analoge
Glaube erzahlt Vergangenes, zentriert die Schopfung. Im Gegensatz dazu vernetzt
der digitale Glaube die Gegenwart mit der Zukunft, pragt den Alltag und wird von
vielen als neue Religion wahrgenommen, die enorme Macht verkorpert. Damit steckt
in der digitalen Transformation viel kultureller Brennstoff, der heute und in Zukunft
noch zu vielen grundséatzlichen Glaubensfragen fUhren wird.

Das gerade im Wachsen begriffene Metaverse, das aktuell am meisten gehypte Di-
gital-Universum, entfthrt in naher Zukunft in dreidimensionale Parallelwelten und be-
geistert so manchem mit virtuellen BUhnen und Szenerien. Denn das Metaverse ist
immersiv. Hier tauchen die Helden in ihre von ihnen bevorzugten Universen ab, agie-
ren nicht mehr nur als Betrachter, sondern mutieren zu voyeuristischen Akteuren,
die grenztberschreitend zwischen analogen und digitalen Welten pendeln. Immer
haufiger verschwimmen dabei die Grenzen zwischen philosophischen und kommer-
ziellen Arealen. Die digitale Transformation lebt von der Schopfung neuer kultureller

Leistungen und kunstlicher Intelligenz und wird fUr viele zur neuen Religion. Manager
und Innovatoren sehen sich als neue Evangelisten. Die moderne Gesellschaft betritt
einmal mehr Neuland, das es zu verorten gilt.

Mit zeitgendssischer Kunst werden visuelle Narrative geschaffen, die sich der be-
deutenden Fragestellungen der Zeit widmen. GreenART ist dabei ein beachtens-
werter Teil der digitalen Transformation. Dabei steuert das Kleine das GroBe und
umgekehrt, Fraktale entschlUsseln spannende Ratsel, zeigen die Komplexitat von
Systemen, indem sie auch mit Unsicherheiten, Wahrheiten und Kontrollverlust jong-
lieren und im Sinne der japanische Kultur, Vergangenheit mit Zukunft und modernste
Technologie mit Mystik verweben.

Eine Geschichte rund um Transformation und Identitat, Freiheit, Unterdriickung,
Individualitat, Konformitat, Zentralisierung, Dezentralisierung, Fortschritt und RUck-
schritt. Milliarden erzéhlen individuelle Geschichten in Wort und Bild und publizieren
diese in sozialen Netzwerken und anonymen Clouds und schaffen damit eigene und
allgemeine Wirklichkeiten.



Schon 1965 schuf die japanische Kinstlerin Yayoi Kusama ihre ganz personlichen,
weltweit bekannten Infinity Mirror Rooms, in denen sie ihre subjektiven Lebenswelten
beschreibt. Seit 1996 agiert das renommierte Ars Electronica Center in Linz als Mu-
seum der Zukunft, das Kunst, Wissenschaft und Technologie interdisziplindr vernetzt
und bereits seit Jahrzehnten die Bedeutung der digitalen Transformation antizipierte.

Die digitale Transformation Uberzeugt aber nicht nur durch immersive Kunst und
deren vielféltige Facetten und interaktive Universen, vielmehr ertffnen NFTs (nicht
austauschbare Wertmarken) Eigentumsnachweise an realen oder digitalen Wert-
gegenstanden, die in der Blockchain gespeichert werden. Das gewahrleistet eine
schnelle, sichere, nicht manipulierbare und transparente Abwicklung bei digitalen
Verkaufen. Im Hintergrund stehen dabei stets Smart Contracts, die alle relevanten
Informationen (Entstehungszeitpunkt, Klinstler, Transaktionshistorie, spezifische Zu-
satzklauseln, Folgerecht) verbriefen. Das garantiert hdchste Transparenz und liefert
wichtige Information in der Provenienzforschung. NFTs als die neuen Gebote, als
Grundlage ethnischen, nachhaltigen Handels, die einen harmonischen Gleichklang
zwischen Natur, Kultur und Kunst schaffen.

Die Glaubensfrage der digitalen Transformation in der zeitgendssischen Kunst ist
also fast geklart. Strategische Interventionen schaffen Innovationen, véllig neue Zu-
gange entstehen, die Fesseln der Gegenwart werden durch die gemeinsame inter-
disziplinare Zeit- und Raumreise in virtuelle und analoge Welten aufgelost.



VISUALISIERUNG DEEP SPACE

Richard Fischer, Ars Electronica Center | Museum der Zukunft | Linz




o
c
p—
o
>
%
@0
<
@)
G
-
<
O
@
c
<

4" Boden & Wand




BINDIKTE A
LANGENS|EP B4




E. Literatur & Storytelling

Bei BURN-IN sind Literatur und Storytelling nicht nur Instrumente, sondern das Herzstiick der Kommunikation. Als
méachtige Vehikel des Ausdrucks dienen sie dazu, tiefgreifende Geschichten und Botschaften eindrucksvoll zu ver-
mitteln. Durch ihre gekonnte Integration in die Kommunikationsstrategie werden sowohl Kunstschaffende als auch
Unternehmen in die Lage versetzt, ihre Visionen und Werte, insbesondere im Bereich GreenART, authentisch und
eindringlich zu prasentieren. Dieser Ansatz verleiht eine unverwechselbare Tiefe und Resonanz in der Kunst- und
Unternehmenswelt.

Nachfolgend zwei Case-Studies aus dem Buch ANDREA LANGENSIEPEN.



CHLOES PARADOXES DOPPELLEBEN UND DIE
EWIG NAGENDE QUEST

Sonja Dolzer
Juni 2020

Chloe inhaliert genussvoll die wirzige Luft bei ihrem morgendlichen Gang rund um
den dunkelgrau schimmernden, still daliegenden Schwarzsee. Endlich wieder Zeit
flr sich habend, ihren Gedanken freien Lauf lassen kénnen, gleichzeitig aber auch
das mantraartige Ritual genieBend, das ihre Kreativitat schon so oft befeuert hat.
Das unheimliche Moor mit all seinen Geistern und Hexen nahrt Chloes Spiritualitat
und erdet die sportlich Schone, die sich den unbezahlbaren Luxus zweier erquicken-
der Musen, die der Natur und die der Bewegung, génnt. Zwei unabdingbare Elixiere,
ohne die sie niemals existieren konnte.

Sie muss die Lebendigkeit ihres Korpers splren. Jeden Muskel, jede Bewegung,
jede Gehirnwindung. Chloes Korper verfallt nahezu von selbst in einen sanften,
gleichbleibenden Rhythmus. Sie kennt diesen magischen Moment nur zu genau.
Wie oft hat sie ihn sehnstichtig herbeigesehnt, aber nur selten erlangt, den Moments
des Flows. Langsam beginnt sich ihr Kérper weiter zu entspannen, sie kommt runter.
Alles beginnt zu flieBen, zu pulsieren. Chloe spurt das Einswerden ihres Kérpers und
ihres Geistes mit der Natur und antizipiert blitzartig diesen erlésenden grenzUber-
schreitenden Moment. Tausende Geistesblitze haben die zwischen den Welten Pen-
delnde, in Parallelwelten Lebende, schon ereilt. Wunderbare Momente, die Chloe
nahezu unerschopflich Kraft geben, ihre fordernde QUEST beharrlich, oft gegen hef-
tigen Gegenwind steuernd, mit einer alpinen Starrkopfigkeit, fortzusetzen.

Tief in den uns&glichen Weiten ihrer Gedankenwelt versunken kreuzt Psyche ihre
Bahn. Chloe kennt Psyche seit einigen Monaten und ist fasziniert von der jugend-
lichen, unerfahrenen, Uberaus selbstsicheren Frau, die bisher nur die Sonnenseiten

des Lebens kennenlernen konnte, stets Positives ausstrahlend, der Gewinnertyp
schlechthin. Psyche begegnet Chloe aber nicht nur im realen Leben, Psyche beglei-
tet Chloe auch in ihren Gedanken und berthrt ihre Seele zutiefst. Chloe fuhlt immer
mehr, wie wichtig ihr Psyche geworden ist. Sie ist so etwas wie ihre dritte, virtuelle
Muse. Sie schenkt ihr ihre Jugendlichkeit, ihre Unbeschwertheit, ihren Idealismus,
ihren Gerechtigkeitssinn, ihren unbéandigen Optimismus und sie lehrt ihr die Géttin in
der Frau, die sie noch nie in sich selbst entdecken konnte.

Vollig in Gedanken versunken lauft Chloe einen steinigen Weg entlang als sie pldtz-
lich eine zusammengekauerte junge Frau am Ufer sieht. Instinktiv merkt sie, dass es
sich um einen Notfall handeln musste. Wollte die junge Frau ins Wasser? Tausende
Gedanken schieen ihr durch den Kopf. Intuitiv erfasst sie die Situation und rennt
sofort, ohne zu z6gern, zum Ufer. Beim Naherkommen erkennt sie besturzt, dass
es sich um ihre heiB geliebte Freundin Psyche handelt. Etwas Flrchterliches, noch
nie Dagewesenes muss passiert sein. Spatestens als Chloe Psyches Gesicht aus
der Nahe sieht und ihr gegenlbersteht, erkennt sie die volle Tragweite der Situation.
Psyche ist es zu diesem Zeitpunkt nicht moglich Uber das Geschehene zu sprechen.
Zu unertraglich ist die Situation fUr sie.

Erst als Chloe sie in den Arm nimmt und sie tréstet, sprudelt pldtzlich alles aus Psy-
che heraus. Bruchstlckhaft erzahlt sie die Geschichte von Eros, ihrem Geliebten,
einem dynamischen, jungen Beau, den sie nach langer Reise endlich fUr sich zu-
mindest temporar gewinnen konnte. Temporar machte Chloe sofort misstrauisch.
Warum um alles Himmels in der Welt wollte der ihr unbekannte Eros sein Gllick nicht
immer bei Psyche finden? Einer so faszinierenden, intelligenten, selbstbewussten
Frau. Doch davon war heute nichts zu erkennen. Leise, fast nicht horbar, erzahlt sie,
dass Eros sich viele Freiheiten nahm und immer nur des néchtens Psyche begliickte
und sie stets im Morgengrauen verlie3. Psyche war einige Monate von diesem Gllick
derart beseelt, dass sie dieses permanente verlassen werden nicht storte, sondern
das Feuer noch mehr entfachte. Der Zauber der Liebe, die unvergessliche Zweisam-
keit gaben der Glucklichen Kraft und Zuversicht.



Einige Monate spater nahm das unausweichliche Schicksal seine Lauf. In stlrmi-
scher Erregtheit verletzte Psyche Eros derart, dass er vollig verstdrt von dannen zog.
FUr die selbstbewusste Psyche war es zu diesem Zeitpunkt nur ein kleines, unbe-
deutendes Malheur, flr Eros aber ein fundamentales Erlebnis und ein Zeichen, seine
groBe Liebe, fur die er lange gek&mpft hatte, flir ewig zu verlassen.

Psyche begriff erst nach wochenlangem Suchen, dass sie Eros endguiltig verloren
hatte. Denn niemand konnte ihr weiterhelfen. Sehnstichtig erinnert sie sich an die
gltcklichste Zeit in ihrem Leben. Kein anderer werde ihr jemals wieder genau diese
Magie der Liebe schenken kénnen, jenen magischen Zauber eines einzigen Mo-
ments, von dem alle trdumen. Das Moor sollte heute, hier und jetzt, ihre neue Heimat
fUr die Ewigkeit werden. Chloe zitterte vor Entsetzen am ganzen Leib, als sie das
gesamte Leid ihrer Muse erkennt. Sie muss sie stUtzen, ihr Halt geben und sie von
den bosen, von ihr nie gekannten, Ddmonen befreien.

Ganze Geschichte: https://burn-in.at/node/12314




IM REICH DER WEISSSCHATTEN

Sonja Dolzer
November 2021

In vélliger Unschuld ruhen Chloe und Psyche am Ufer des anthrazit schimmernden
Sees. Das kristalline Eis Uberzieht die perfekt sitzenden Korsetts der Protagonistin-
nen und zeichnen ein sinnliches Bild der Herzensfreundinnen. Eiskristalle, die meis-
terhaft geschliffener Diamanten gleichen, funkeln einzigartig ausdrucksstark. Die
filigranen Formationen in WeiB glitzern atemberaubend und verzaubern mit ihrer par-
tiellen Transparenz. Diese magische Brillanz spiegelt eindrucksvoll das Naturschéne
des Eises, einem der Hohepunkte des Winters, einer Zeit der Magie, der Einkehr, des
Rickzugs, der Stille und der Kontemplation.

Chloe und Psyche lieben diese idyllische Ruhe, den Rickzug der Natur, den auf-
keimenden Gleichklang ihrer Seelen, das Loslassen und Verarbeiten des eigenen
Selbst. Auf ihrem Weg ins Reich des Unbewussten betritt Chloes Geliebter Daphnis
Uberraschend die Bildflache und verzaubert sie aufs Neue. Wieder einmal trAumt
sie von seinen paradiesischen Gérten, den Wonnen des Gllicks und der Spirituali-
tat dieser magischen Orte. Einer Hommage gleichend, schwarmt sie vom weiBen
Pavillon, von den méchtigen, in Kreisform angeordneten Toskana Saulenzypres-
sen, den rhythmisch versetzten immergriinen Buchsbaumkugeln, vom blltenwei-
Ben Narzissenmeer, den majestatischen Irisarten aus Spanien, Holland und Sibirien,
den tiefroten bis pink-weiBen Mohnblumen, den himmlischen Schltsselblumen, den
betérend duftenden Veilchen und den zarten weiBen Schneegléckchen. Das ganz
groBe Drama performen indes zwei japanische Diven im Gartenreich. Die Kirsch-
blite wetteifert mit der majestatischen Magnolie unermudlich um die Gunst der Fla-
nierenden. Berauscht von all dieser makellosen Schénheit entschwinden beide von
dieser Welt. Tief verwurzelt schlummern sie wahrend dieser kalten Tage mit einem
Gefuhl tiefster Zufriedenheit, die von einer zarten Melancholie getragen wird. Umhuillt

von einer wunderbar schitzenden Eisschicht genieBen die beiden fortan den winter-
lichen Rickzug.

Nach unzéhligen Wochen des Insichgehens fuhlen beide Frauen intuitiv die Zeichen
der Veranderung. lhre Sinne beginnen langsam die aufkeimenden, seismografisch
noch fast nicht spurbaren Veranderungen der Natur, zu antizipieren. Eine innere Un-
ruhe befallt sie, die sich — von den meisten anderen noch nahezu unbemerkt — ziel-
strebig auszubreiten beginnt.

Die sinnlich Gestaltenden erahnen die noch unberiihrte Zeitgestalt des Fruhlings,
die blitzartig in beider Bewusstsein rickt. Gemeinsam betreten sie das entstehende
Raum-Zeit Gebilde und sinnieren Uber die unterschiedlichen Rollen ihrer unermess-
lichen Schopferkraft.

Neben diesem, von vielen hei3 ersehnten wunderbaren jahreszeitlichen Wechsel,
der immerwahrend mit einer unbeschreiblich faszinierenden botanischen Explosion
einhergeht, beobachtet Psyche seit geraumer Zeit etwas wirklich Besorgniserregen-
des — den global aufkeimenden Konflikt von Mutter Erde und den radikalen Aufstand
botanischer Kulturen. Psyches grines Herz ist zutiefst erschttert. Wohin steuert die
Menschheit, wenn lebensnotwendige Substrate fehlen, Naturrdume reduziert oder
zerstort werden und die griine Lunge nur noch kraftlos Luft spendet?

Ihre Sehnsucht und Liebe zur Natur mobilisiert ihre neu aufgetankten, unglaublichen
Kraftreserven. Euphorisch beginnt sie mit den botanischen Revolutionaren zu sym-
pathisieren, Uberlegt, wie sie diese wegweisende Bewegung forcieren und begleiten
kann. Immer deutlicher erkennt sie die Unwéagbarkeiten der Natur und den daraus
resultierenden Zundstoff des bereits ins Wanken geratenen Systems. Dieser fehlen-
de Gleichklang lasst sie in Rage geraten und befligelt zugleich ihre Fantasie. Wort-
gewaltig beschreibt sie ihre Absicht, alles daflr zu tun, um eine fur alle lebenswerte
Welt zu schaffen. Dieser emotionale Gefuihlsausbruch und die unvorhersehbare ra-
dikale Art passen so eigentlich gar nicht zu Psyche. Erschrocken, aber dennoch be-
sonnen, erfasst Chloe die spharischen Stérungen der archaischen Pflanzenwelt mit
groBer Deutlichkeit. Auch sie vernimmt eine Unzahl ihr unbekannter Gerausche und



mahnender Stimmen. Chloes emotionale Intelligenz und ihr starkes Selbstbewusst-
sein verleinen ihr enorme Kraft im Umgang mit dieser prekaren Situation. Seit jeher
begegnet die emphatische Personlichkeit der Schépfung mit unvergleichlicher De-
mut, ist enorm wachsam, achtsam und behutsam der Erde gegenuber. Unvermittelt
huscht Chloe ein leises La&cheln Uber ihr blasses Gesicht. Sie erkennt die Kostbarkeit
dieses magischen Moments, der ihr die Vielschichtigkeit der Thematik unvermittelt
ins Bewusstsein rickt.

Doch wie sollte es ihr gelingen, Psyche wieder in weniger stirmische Gefilde zu ma-
novrieren? Wie konnten sie gemeinsam etwas fur Natur und Menschheit tun? Sich
konstruktiv einbringen und Losungsanreize setzen? Kurz — eine neue sinnstiftende
Saat séen, die sowohl das Uberleben sichert und gleichzeitig eine Bereicherung des
Lebensraums mittels Kunst schafft?

Am Ende des ersten Monats des Jahres versinken die zarten und gleichzeitig starken
Strahlgestalten erneut in eine tiefe Kontemplation. Die blltenweiBe, filigrane, sam-
tene Schneedecke umhdillt die weiblichen Wesen in kaum wahrnehmbaren Weif3-
nuancen. Im Reich der WeiBschatten entladen sich stakkatoartig beider Kérper — die
zauberhafte Magie des einzigartigen Augenblicks beginnt sich langsam zu entfalten.

Ganze Geschichte: https://burn-in.at/node/12313
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- GreenART Ausstellungen

Die nachfolgenden Seiten dokumentieren die wichtigsten GreenART Ausstellungen aus der Vergangenheit.
Mit dem QR-Code erhalten Sie Zugang zu den vollstandigen Dokumentationen (inkl. Fotostrecke, Ausstellungs-

beschreibungen).
Aktuelle rollierende BURN-IN Kunst-Ausschreibung: SDGs im Brennpunkt der Kunst - 17 Nachhaltigkeitsziele fur

eine gelungene Transformation.
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IM REICH DER WEISSSCHATTEN

Andrea Langensiepen

Januar - Februar 2023
BURN-IN Galerie Gerngross

Im Januar 2023 lud die Wiener BURN-IN Galerie ins REICH DER WEISSSCHATTEN der Tiroler
Malerin Andrea Langensiepen und prasentierte 20 eigenstandige Arbeiten, die zwischen 2010 und
2022 entstanden.

Die groBen Themen der Natur und der Mythologie finden sich in vielen Werken der Kunstlerin wie-
der. Sie verwandelten den Kunstraum in eine spannungsgeladene zeitgendssische Oase in unver-
gleichlicher Schénheit, in einen Ort voller Stille und Kontemplation.

Or

Zur Dokumentation: https://burn-in.at/news/im-reich-der-weissschatten
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STILLE DES SEINS

Richard Fischer, Linda Steinthérsdottir

Marz 2022
BURN-IN Galerie Gerngross

Die zeitgendssische BURN-IN Galerie entfuhrte im Marz 2022 mit den Kunstschaffenden Richard
Fischer und Linda Steinthdrsdottir zu einer von Gllick beseelten Reise in die extravaganten Natur-
und Kulturwelten und bespielte mit dem Traditionskaufhaus Gerngross einen weiteren atypischen
Kunstraum im Herzen Wiens.

Nach der letztjahrigen Fotokunstausstellung SILENT SCREAM, einem wahren Farbfaszinosum,
das bedrohte Pflanzen thematisierte, inszenierte BURN-IN Grinderin und Kuratorin Sonja Dolzer
Islands dynamische Anderswelt subtil puristisch und verschmolz Steinthdrsdéttirs monochrome
Klassiker mit Fischers charismatischen floralen Schwarz-Wei3 Geschopfen aus aller Welt.

Der Kunstsalon die STILLE DES SEINS ist eine Einladung zur Einkehr in die Stille. Eine Reduktion
auf das Schone in der Natur - ein reizvoller Kontrapunkt zum steten Treiben oder generell an die
fordernden Zeiten.

Zur Dokumentation: https://burn-in.at/news/stille-des-seins

STILLE DES

SEINS
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SILENT SCREAM

Richard Fischer

Marz 2021
BURN-IN Galerie Gerngross

Im Mérz 2021 entflihrten BURN-IN und der deutsche Fotograf Richard Fischer zu einer hochst
sinnstiftenden Expedition ins unglaublich exzentrische Reich floraler Skulpturen. Mit der Fotokunst-
Ausstellung SILENT SCREAM, die diesmal im Atrium des Traditionskaufhauses Gerngross an der
Wiener Mariahilfer StraBe eine bedeutende Anzahl an Passanten anlockte, prasentierte man Zeit-
genossisches in absoluter Museumsqualitat.

Mit SILENT SCREAM bricht Richard Fischer gemeinsam mit BURN-IN zu einer interdisziplindren
Forschungsreise auf, deren Ziel die Forderung einer Interaktion zwischen zeitgendssischer Kunst
und Umweltbewusstsein darstellt. Diese kulturelle Aktion dokumentiert die wesentlichen Heraus-
forderungen des Anthropozan. Denn Klimawandel, Versauerung der Ozeane, Umweltverschmut-
zung und Artensterben erfordern tief greifende Antworten und nachhaltige Verhaltensweisen, die
markant durch Fischers zeitgendssischer, bewusster Interaktion befruchtet werden.

OFAD)

Zur Dokumentation: https://burn-in.at/news/silent-scream
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BLUMEN BLUTEN NICHT

Ellen Semen, Kirstin Breitenfellner

Juni 2023
BURN-IN Galerie Gerngross

Im Juni 2023 lud die Wiener BURN-IN Galerie Kunst- und Literaturliebhaber zur feinsinnigen Aus-
stellung Blumen bluten nicht ein. Dabei traf Ellen Semens eigenstandige Malerei auf Kirstin Breiten-
fellners aufritteinde Gedichte. Diese gelungene Symbiose aus Bildern und Worten lieB eine provo-
kative Atmosphare rund um die Themen Krieg und Sterblichkeit in den atypischen Kunstrdumen
entstehen. Der Krieg und die Endlichkeit des menschlichen Lebens gehdren fur Breitenfellner zu
dessen ,Sterblichkeitsgewichten®. ,Aber der Tod ist auch ein Konstituens des Lebens. Er vereint
die Menschen, indem er sie gleichzeitig entzweit, so wie der Krieg. Auch der Tod treibt die Mensch-
heit vor sich her durch die Angst, die er gebiert. Der Krieg ist das Elixier des Todes. Aber der Tod
ist auch gleichzeitig das Elixier des Lebens. Ein Paradox“, meint Breitenfellner zu inren Gedichten.

Genau diesen Themen widmete sich Semen vor nahezu 20 Jahre im Werkzyklus Florale Militanz.
Florales und Kriegerisches vermischen sich hier zur farbexplosiven Symbiose. Semens Bildflache
als Schauplatz des Krieges bleibt, manchmal sehr konkret, manchmal versteckt und unterschwellig
inszeniert, immer in den Lebens- und Kraftraum Natur eingebettet.

[m]: ¥y [m]

Zur Dokumentation: https://burn-in.at/news/blumen-bluten-nicht
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STRINGS OF NATURE & RITUAL SPACES

Susanne Guzei-Taschner

Dezember 2022
BURN-IN Galerie Gerngross

Im Dezember 2022 lud die Wiener BURN-IN Galerie zu einer geheimnisumwobenen Expedition ins
Reich der mystischen, nahezu sakralen Naturrdume der Malerin und Textilobjektkinstlerin Susanne
Guzei-Taschner.

In der Ausstellung Strings of Nature & Ritual Spaces zeigte die Kinstlerin eigenstéandige imaginére
Landschaften und rituelle Raume, in denen das Magische und der Traum aufeinandertrafen. Dabei
entwickelte Guzei-Taschner eine enorm eigenstandige Bildkomposition, in der sie die dkologische
Gemeinschaft Mensch und Natur ins Zentrum ihrer kinstlerischen Arbeit rickt. Die gekonnte In-
szenierung des harmonischen Dreiklangs aus Kérper, Seele und Geist 18sst Energien freiwerden,
die sich subtil im Unterbewusstsein des Betrachters verankern. Diese imaginaren Schwingungen,
Energieflisse, Codes und Zeichen der Natur, die Strings of Nature, eroffneten rituelle Rdume, co-
dierten und decodierten geheime Zeichenfolgen, verwebten die Faden der Natur und schufen zarte
und gleichzeitig kraftvolle Strange flr jedwedes Leben.

Zur Dokumentation: https://burn-in.at/news/strings-nature-ritual-spaces







IRISIERENDES ISLAND

Linda Steinthérsdoéttir, Johann Wimmer

Juni 2020
BURN-IN Galerie Gerngross

Im Juni 2020 lud BURN-IN zu einer unglaublichen Reise nach Island. Linda Steinthdrsdottir und
Johann Wimmer lieBBen sich von gigantischen Wasserféllen, Gletschern an schwarzen Strénden,
aktiven Vulkanen und spektakularen Nordlichtern inspirieren. Es entstand wahrlich Irisierendes. Hier
traf die puristische Schdnheit nahezu monochromer Malerei auf die Brillanz und Ausdrucksstarke
der schwarz-weil3 Fotografie. In den Arbeiten Seljalandsfoss, Dettifoss und Skdgafoss (190 x 80cm
| foss - Wasserfall) teilten sich die beiden Kinstler eine Leinwand und interagierten dabei hochst
sensibel. Niemand trat in den Vordergrund. Malerei und Fotografie verschmolzen perfekt ineinan-
der. Beim Betrachter entstand der dringliche Wunsch in die Untiefen der Werke vorzudringen und
die Grenzen intuitiv zu erspUren und auszuloten - was aber nicht immer gelang.

Zur Dokumentation: https://burn-in.at/news/irisierendes-island
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SPORTY LOOPS

Martina Hamrik

August 2020
BURN-IN Galerie Gerngross

Im August 2020 war die deutsche Malerin Martina Hamrik mit ihren kultigen, dreidimensionalen
Arbeiten zu Gast in der BURN-IN Galerie. Sie fesselte den Betrachter durch eine ganz besondere
Asthetik und Anmut der Protagonisten, die sich in den ikonischen Moves der athletischen Kérper
manifestierten. Mit den einzigartigen, patentierten Schlaufenbildern (2014) einwickelte die Kinst-
lerin eine enorme Plastizitat in den Werken und kreierte Tiefenreliefs, die eine perfekte Kulisse flr
die dynamischen Athleten darstellten.

Hamrik wahlt bewusst Sportarten, die von Asthetik und Rhythmik leben. Das Choreografische, das
Spielerische steht im Vordergrund und schafft mit den Protagonisten (Kraft und Technik) eine sehr
reizvolle, sinnliche Dynamik, die den Betrachter gefangen nimmt. Sie transportiert mit einer ein-
zigartigen Leichtigkeit die unvergleichliche Schonheit des Balletts, Turmspringens, Golfs, Laufens,
Radfahrens, Beachvolleyballs, Schwimmens und des Segelns und unterstreicht das durch einen
héchst dynamischen Farbauftrag. Sie entwickelt damit sportliche Kultobjekte, die den Betrachter
ausschlieBlich die lustvollen und &asthetischen Seiten des Sports erleben lassen.

il

Zur Dokumentation: https://burn-in.at/news/sporty-loops
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GEOMETRIC FLOW - CORNERS, WAVES AND EDGES

Aurora Cid

September 2019
BURN-IN Galerie auf der Wieden

In der September Ausstellung lieB BURN-IN Geometrisches flieBen und drang tief in die geheimnis-
umwobenen geometrischen zwei- und dreidimensionalen Welten der Spanierin Aurora CID vor, die
erstmals in Osterreich ausstellte.

CIDs Arbeit, eine Art intellektueller Trompe-I‘cei (frz. Tauschung des Auges | vorgaukeln von Drei-
dimensionalitat), setzt auf die traditionsreiche Geschichte von Geometrie und Mathematik in der
Kunst und auf die junge Disziplin der Fraktale Benoit B. Mandelbrots. Aktuell ist die Fraktalkunst
eine relativ weit verbreitete Unterform digitaler Kunst, die kontrovers diskutiert wird.

CID wahlt jedoch nicht den digitalen Zugang, sondern geht stets von einem Punkt aus, beginnt
Formen zu falten, um Module zu schaffen, mit ihnen zu interagieren, um letztendlich Korper zu
schaffen, die ins Unendliche reichen.

Dabei pendelt die Kinstlerin zwischen der Geometrie in der Architektur und der Geometrie der Na-
tur, spielt mit Gleichheit und Differenz, Berechnung und Zufall, Kontinuitat und Variation, Dynamik
und Spannung und erzeugt so eine einzigartige Stimmung, der man sich nicht entziehen kann.

Zur Dokumentation: https://burn-in.at/news/geometric-flow-corners-waves-and-edges
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IM DUNSTKREIS VON MYTHEN, NATUR UND STADTEN
EINE INDISCHE KONTEMPLATION

Asit Poddar

Juni 2019
BURN-IN Galerie auf der Wieden

Im Juni 2019 lud BURN-IN zu einer Reise nach Indien. ,contemplari“ bedeutet etwas aus der Nahe
betrachten, sein Augenmerk auf etwas richten. Asit Poddar fesselt seit vielen Jahren Kunstsammler
aus aller Welt, indem er vieles sichtbar und erlebbar macht. In der Durga Puja Serie erzahlt er mit fili-
granen Aquarellen den eindrucksvollen Mythos rund um das Fest der Géttin Durga. Die reduzierten
weiblichen Akte (Women-Serie, Temple) berthren durch eine poetisch-sinnliche Bildsprache. Mit
den Landschafts- und Stadteimpressionen (Boats, The Park, Landscape, Red City Scape, Evening
City) begibt sich Poddar in den Dunstkreis von Stadten und der Natur und nutzt Joseph Campbells
Monomythos, eine kulturlbergreifende, identitatsstiftende Erzéhlweise, als philosophisches Werk-
zeug. Damit dringt der ,bildliche” Storyteller Poddar tief in die indische Mythologie ein und lehrt uns
das Ensembile aller Mythen aus Natur, Volk, Kultur und Religion, besser zu verstehen. Der Kunstler,
als reisender Held, der zu einer bedeutenden Expedition aufbricht, verschiedene Schwellen Uber-
schreitet, manchmal scheitert, stets die Lehren ziehend und das Elixier erntend.

Die nachhaltige, erfolgreiche Synchronisation des eigenen Lebens mit den unterschiedlichsten Uni-
versen als Sinnstiftung des Lebens!
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KAMPF- & KRAFTORTE DER NATUR - ARTFAIR
INNSBRUCK 2022

Ladislav Cerny, Susanne Guzei-Taschner, Ellen Semen

Oktober 2022
Olympiaworld Innsbruck

BURN-INs GreenART widmete sich auf der ARTfair Innsbruck 2022 den ewig aktuellen Kampf- &
Kraftorten der Natur. Da duellierte sich auf den ersten Blick stark Kontroverses. Die lieblich und
gleichzeitig kampfbetonte Florale Militanz Ellen Semens traf in einem spannungsgeladenen Dialog
auf Susanne Guzeis mystisch-harmonische Natur.Raum.Ritual Welten. Erst bei ndherer Betrach-
tung, quasi auf den zweiten Blick, fuhlte der Betrachter die gemeinsame Intention der Kiinstlerinnen
und decodierte den vermeintlichen Cultureclash als wunderbaren Aufruf, das Bewusstsein fUr die
prekare Situation zu schérfen und gleichzeitig die wertvolle Symbiose aus Natur, Kunst & Kultur mit
allen Sinnen zu erleben und nachhaltig Kraft daraus zu schopfen.

OF

Zur Dokumentation: https://burn-in.at/news/burn-auf-der-artfair-innsbruck-2022
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G. Philosophisches



Schon - einfach nur schon!

Zeit zum Runterkommen,

Zeit fir Bezauberndes, Duftendes, Anziehendes,

Zeit zum Seele baumeln lassen,

Zeit far neue Entdeckungen und Expeditionen,

Zeit zum sinnlichen Genuss,

Zeit flir Abenteuer, unerforschte Pfade und verborgene Verflechtungen,
Zeit zum Kennenlernen,

Zeit fur Extravaganz, fur Farbenpracht, fir noch nie Dagewesenes,
Zeit zum Beschnuppern, zur Interaktion, zur Inspiration,

Zeit zur Kultivierung einer von Bllitenpracht gekrénten Sinnhaftigkeit!
Ein zartes Hallo an all die betbérenden floralen Diven dieser Welt.







Blo, Bloo, Blooming Future

Wenn EU Farbbticher unseren Planeten kolorieren,
siebzehn Nachhaltigkeitsziele unser aller Leben protegieren,
dann leben wir in einer augenscheinlich perfekt inszenierten Zeit.

Doch ist es wirklich schon so weit?
Wie uns die Geschichte unlangst deutlichst lehrt,
bekam Vieles einen véllig unerwartet anderen Wert.

Ein flugs komponierter Wertekanon wurde eiligst angestimmit,
Visionen adaptiert, Uber Vieles und viele weltweit abgestimmt.

Der Traum des zauberhaften Paradiesgartens erobert aufs Neue unsere Herzen,
ldsst uns schon jetzt tber die rosige Zukunft beschwingt scherzen,

in der wir unser sinnstiftendes, nachhaltiges Leben leben,

und spielerisch an der unumstdBlichen Symbiose aus Natur und Kultur weben.

Auf eine bliihende Zukunft!







Return on Culture

Ein Appell an all die seridsen, zahlengetriebenen Controller dieser Welt:
lasst uns dartiber nachdenken, wie sinnstiftend wir einsetzen unser Geld.

Kénnen wir es uns aktuell wirklich noch leisten nur (ber Monetéres zu sprechen?
Mochte heute einfach eine Lanze fir das Nichtmonetére, die Kultur, brechen.

Denn sie ist der permanente Treiber und Kitt,
der hélt das Kombinat aus Gesellschaft und Wirtschatt fit.

Sie ebnet den Weg flr Diversitét und weltweiten Frieden,
eine Welt, die wir alle gemeinsam schmieden und uneingeschréankt lieben.

Wenn sich Wirtschaft, Okologie und Soziales harmonisch paart mit Kultur,
dann befinden wir uns auf genau der richtigen Spur,

zum kulturgeriebenen, duBerst florierenden Management,

das ausschlieBlich flir ganzheitliches, faires Wachstum brennt.

Auf einen sinnstiftenden Return on Culture!
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GreenART

curated by BURN-IN

Kunst begegnet Nachhaltigkeit: Die unaufhaltsame Macht
von GreenART im Kontext unternehmerischer Tatigkeit.

BURN-IN Galerie. Agentur - Mariahilfer Str. 42-48,
1070 Wien, Osterreich | art@burn-in.at | burn-in.at



	A.	Vorwort | Die Kunst des Wandels und die Wandelbarkeit der Kunst
	B.	GreenART als Katalysator für nachhaltige Unternehmenskulturen: Ein Blick auf BURN-IN und die Vision von Sonja Dolzer
	C.	Die sieben Hypothesen
	D.	Sonderbetrachtung: Digitale Transformation als neue Religion in der Kunst - eine Glaubensfrage
	E.	Literatur & Storytelling
	F.	GreenART Ausstellungen
	G.	Philosophisches

